
FÜR STEIRISCHE BETRIEBE BIS 12. MÄRZ MÖGLICH

Nachhaltigkeitspreis: VierKategorienstehenzurAuswahl.

Mehr als 2400 österreichische
Unternehmen haben sich in den
vergangenen 17 Jahren bewor-
ben, davonalleingut 400ausder
Steiermark:Auchheuerwirdder
renommierteste Nachhaltig-
keitspreis des Landes verliehen
– und die Bewerbungsphase

Jahres“, der an ein ersteinrei-
chendes Unternehmen verge-
ben wird, wird ebenfalls verlie-
hen. Die Jury legt bei ihrer Be-
wertung den Fokus auf Innovati-
onskraft, Wirkung und Zu-
kunftsfähigkeit der jeweiligen
Initiativen und Projekte, aber
auchdasKerngeschäftmuss
deutlich nachhaltig ausge-
richtet sein. Details zuKa-
tegorien und Bewerbun-
gen gibt’s unter:
www.trigos.at

läuft bereits aufHochtouren.Bis
12. März sind Einreichungen in
vier Kategorien möglich: „Vor-
bildliche Projekte“, „Regionale
Wertschaffung“, „Social Innova-
tion&FutureChallenges“ sowie
„Klimaschutz“. Ein Sonderpreis
für den „CSR-Newcomer des

Jetzt für den Trigos bewerben

AUCH IT-SUPPORT AM STANDORT GRAZ WÄCHST

Rund 40 neue Beschäftigte werden derzeit eingestellt.

Die Nachfrage wächst ra-
sant, zudem werden neue

Mitarbeiter gesucht – entgegen
den gesamtwirtschaftlichen
Entwicklungen in zahlreichen
Branchen verzeichnet der IT-
Dienstleister Pidas derzeit ein
kräftigesWachstum. „InZeiten
von Homeoffice und schnell
fortschreitender Digitalisie-
rung steigt die Nachfrage nach
professionellen und effizien-
ten IT-Dienstleistern deutlich
an“, wird seitens des Unter-
nehmens betont. Davon profi-
tiert auch der Standort inGraz,
wo ein sogenanntes „Core“
(Center of Remote Excellence)
betrieben wird. Dort operiert
ein länderübergreifender IT-
Service-Desk, an dem erfahre-
ne, kundenorientierteundqua-
lifizierte IT-Spezialisten tätig
sind. Core ist an sieben Tagen
24 Stunden lang erreichbar,

und dies laut Firmenangaben
aktuell in acht Sprachen. Aktu-
ell werden von Graz undWien
ausmehr als 50Kundenmanda-
te im Dach-Raum (Deutsch-
land, Österreich, Schweiz) mit
gut 100.000 Endbenutzern aus
allen Branchen in der ganzen
Welt betreut, Tendenz stei-
gend. Kommuniziert werde
über die Kanäle Telefon, E-
Mail, Chat, Webportal und
Social Media.
Insgesamt soll der Mitarbei-

terstand in diesem Bereich um
40 Personen – das sind zehn
Prozent – steigen, wie Martin
Reischl, Leiter von Core, be-
tont. Auch Günther Michael
Müller, Senior Business Deve-
lopment Manager bei Pidas,
zeigt sich erfreut, dass damit
auch der Grazer Standort

weiter
wächst.
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Sicht gegensteuern?
Es wird in den nächsten Jahren
vor allem darum gehen, einen
Risikostrukturausgleich zwi-
schen ÖGK und Beamtenversi-
cherung zu schaffen. Die BVA-
EB hat weder mit Insolvenzen
und Kündigungen noch mit Ar-
beitslosigkeit zu kämpfen.
Kommt ein Teil der Mehrein-
nahmen der Beamtenversiche-
rung inHöhe von 200Millionen
Euro regelmäßig zur ÖGK,
könnten die Leistungen für die
Berufsgruppen harmonisiert
werden.

Das Jahr 2020 war schwierig.
Wir mussten im Sommer noch
von einem Abgang in dieser
Höhe ausgehen. Die Beitrags-
einnahmen, die ursprünglich
mit einem Plus von 4,2 Prozent
gegenüber 2019 festgelegt wa-
ren, waren ja bei Weitem nicht
erzielbar. Was nicht vorherseh-
bar war, ist die Tatsache, dass
die Menschen bedingt durch
LockdownsundAnsteckungsri-
siko weniger zum Arzt gegan-
gen sind, weshalb auch weniger
Krankengeld ausgezahlt wer-
den musste. Kuren, Therapien
und Vorsorgeuntersuchungen
wurden nicht so stark in An-
spruch genommen wie in nor-
malen Jahren. Es gab hier zum
Teil quasi eine Stagnation. Des-
halb rechnen wir jetzt mit ei-
nem Abgang von unter 100 Mil-
lionen Euro, den die ÖGK aus
Rücklagen stemmt.

Wie sieht es für 2021 aus?
Wir gehen davon aus, dass die
Menschen Therapien, Kuren
und dergleichen nachholen
werden. Es ist ein Abgang von
170 Millionen Euro prognosti-
ziert.Undauch für die Folgejah-
re bietet sich kein rosigeres
Bild.

Wie könnte die
ÖGK hier aus Ihrer

Andreas Huss:
„Kein rosiges
Bild“
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